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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Großbritannien

Verfahrensregeln für die Nutzung der britischen Stammzellenbank vorgelegt

Mit der Veröffentlichung von Verfahrensregeln für die Nutzung der britischen Stammzellenbank ist der Start der UK Stem Cell Bank nun näher gerückt. Für den Aufbau der Bank für menschliche Stammzellen stehen Fördermittel in Höhe von etwa 4,2 Mio. Euro (2,6 Mio. Pfund) zur Verfügung. 

Die vorgeschlagenen Verfahrensregeln beziehen sich unter anderem auf die Validierung und das Screening, die Reproduzierbarkeit und die klinische Verwertbarkeit von Stammzellen. Ferner enthält der Entwurf des Medical Research Council Richtlinien zur Verwendung der Stammzellen in der klinischen Forschung, zur Dokumentation, Lagerung und dem Versand der Zellen sowie zu patentrechtlichen Aspekten. 

http://www.britischebotschaft.de/R&T
http://www.mrc.ac.uk/index/public-interest/public-consultation/public-stem-cell-consultation.htm

Perspektiven der medizinischen Forschung in Großbritannien 

In seinem Bericht MRC - A Vision for the Future beschreibt der Medical Research Council (MRC) die Perspektiven medizinischer Forschung in Großbritannien. Der MRC ist für die Förderung der Forschung und des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Medizin zuständig. 

Die Förderorganisation arbeitet derzeit am Strategic Plan, einer Strategie für die Jahre 2004 bis 2008, in der den Herausforderungen medizinischer Forschung mit konkreten Initiativen begegnet wird. Ein Schwerpunkt wird auf der Durchführung interdisziplinärer Projekte liegen. Gefördert wird die Erforschung der Entstehung von weit verbreiteten Krankheiten und die Entwicklung neuer Therapien. 

http://www.britischebotschaft.de/R&T
http://www.mrc.ac.uk/pdf-mrc_vision_2003.pdf 

Britisches unabhängiges Expertengremium legt Bericht zu genetisch veränderten Pflanzen vor 

Die britische Regierung hat im Mai 2002 eine Studie in Auftrag gegeben, die den jetzigen Stand der Wissenschaft im Bereich der genetisch veränderten Pflanzen untersuchen soll. Ein unabhängiges, 26-köpfiges Expertengremium unter der Leitung von Professor David King (Wissenschaftsberater der britischen Regierung) nahm die Themen unter die Lupe, die das breite Publikum am meisten beschäftigen: Gesundheit, Sicherheit, landwirtschaftlicher Nutzen, Umweltschädlichkeit. Der fertige Bericht steht jetzt der Öffentlichkeit für eine Debatte zur Verfügung.

http://www.gmsciencedebate.org.uk 
http://www.britischebotschaft.de

EU / Europa

Strategie der EU für eine nachhaltige Wasserstoffwirtschaft 

Kommissionspräsident Prodi, die Vizepräsidentin de Palacio und der Kommissar für Forschung Busquin legten eine Mitteilung über Maßnahmen zur Schaffung einer europäischen Partnerschaft für die Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnik vor. Diese Partnerschaft soll von einem Beratungsgremium geleitet werden, das einen Wasserstoffforschungsplan entwerfen wird. 

Die Partnerschaft wird alle wichtigen, am Wasserstoff interessierten privaten und öffentlichen Kreise auf EU-Ebene umfassen. Die Kommission wird Forschungsprojekte zur Entwicklung und Einführung der Wasserstofftechnik bezuschussen. Sie wird für einen konsequenten politischen Rahmen sorgen, eine realistische Einführungsstrategie festlegen, die internationale Zusammenarbeit auf diesem Gebiet sowie die Ausbildung, Schulung und Informationsmaßnahmen fördern. 

http://europa.eu.int/rapid/start/cgi/guesten.ksh?p_action.gettxt=gt&doc=IP/03/1229|0|RAPID&lg=DE&display=

Neue Preise zur Förderung einer neuen Generation von Wissenschaftlern

Die Leiter der Forschungsräte der Forschungsorganisationen in der Europäischen Union (EuroHORCS) haben zusammen mit der Europäischen Wissenschaftsstiftung (EWS) ein neues Preisprogramm für herausragende europäische Nachwuchsforscher ins Leben gerufen. 

Zahlen der Europäischen Kommission zeigen, dass die EU während der nächsten sieben Jahre weitere 100.000 Forscher pro Jahr benötigt, und zwar zusätzlich zu denjenigen, die die jetzt in den Ruhestand tretenden Wissenschaftler ersetzen sollen. Mit den European Young Investigator (EURYI) Awards sollen herausragende Nachwuchsforscher aus der ganzen Welt dazu ermuntert und dabei gefördert werden, in einer europäischen Einrichtung zu arbeiten. 

http://www.esf.org/medias/section_5/83/CfPFinalVersion20031109.pdf

EU-Projekt liefert neuartiges Handbuch zum Innovationsprozess

Das Handbuch umfasst sechs grundlegende Schritte im Innovationsprozess, vom anfänglichen Bewusstsein für das Unternehmensumfeld und die eigenen Kernkompetenzen bis hin zur endgültigen Umsetzung und Entwicklung von Unternehmensaktivitäten. Das TECTRA-Projekt wurde im Rahmen der Pilotaktion für Spitzenleistungen bei innovativen Neugründungen (PAXIS) finanziert und brachte Regierungsbehörden, Institute und Unternehmen aus Spanien, Finnland und Frankreich zusammen. 

http://www.fundaciontekniker.com/tectra/Introduccion.html

Erstes globales Forum über nachhaltige Entwicklung in Paris 

Vom 27. bis 29. November findet in Paris das erste globale Forum über nachhaltige Entwicklung statt. Auf dem Forum kommen Entscheidungsträger und Experten der Wirtschaft und der Regierung, Vertreter der Zivilgesellschaft, Wissenschaftler und Moralinstanzen zusammen, um Meinungen auszutauschen und zu vergleichen und Projekte und Initiativen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung zu erörtern. Im Mittelpunkt des Forums stehen drei vorrangige Themenbereiche: Wasser, Energie und Gesundheit. Es werden jedoch auch eine Reihe grundlegender Faktoren wie Nahrungsmittel, Verkehr, Umwelt, neue Informations- und Kommunikationstechniken, Unternehmensführung, umfassende Verbreitung und Bildung angesprochen. 

http://www.equitable-forum.org/index.php 

USA

US selects regional biodefence hubs

The US National Institutes of Health (NIH) has awarded $350 million in grants to eight university consortia to set up research centres that will spearhead the country's biodefence research effort. The consortia will each receive between $35 million and $50 million over five years from the NIH's National Institute of Allergy and Infectious Diseases (NIAID) to boost research programmes on defences against biological weapons.

By the end of this month the NIAID will also announce one or two institutions that could receive as much as $120 million to build biological containment facilities for research on the deadliest pathogens.

http://www.nature.com/cgi-taf/DynaPage.taf?file=/nature/
journal/v425/n6954/full/425110b_fs.html
http://www.nih.gov/news/pr/sep2003/niaid-04.htm

NIST Releases Guide for Economic Impact Analysis of R&D 

Gaining an understanding of the real and potential economic impact of government investments in research and development (R&D) has suffered for decades from a lack of rigorous but broadly applicable methodologies for the assessment. To advance the field toward a more appropriate degree of uniformity, the National Institute of Standards and Technology (NIST) recently released a primer on economic impact analysis of government R&D programs. 

http://www.nist.gov/director/prog-ofc/report03-1.pdf 

Study Highlights Nebraska’s Position in S&T 

The report compares Nebraska with its regional peers and its position relative to national leaders using the Milken Institute’s Technology and Science Index. Seventy-seven indicators in five categories – R&D inputs, risk capital and entrepreneurial infrastructure, human capital investment, technology and science workforce, and technology concentration and dynamism – are used to measure how well Nebraska will perform in a knowledge-based economy. 

Nebraska’s best performance was in the study's Research and Development Composite Index, where the state had strong positions in industry R&D, academic R&D, life sciences R&D and agriculture R&D, and in the Technology and Science Workforce Composite Index, ranking 11th nationally. However, “focus must be placed on improving commercialization rates out of universities and adjusting the rewards to encourage entrepreneurial activities,” the report states. 

http://www.milkeninstitute.org

Japan

S&T-related Budget Requests for JFY2004

The total amount of the S&T-related budget requests for JFY2004 was Yen 3,996.8 billion (ca. $34.5 billion), an increase of 11.3 percent over the previous year. The requested projects will be reviewed and ranked by CSTP (Council for Science and Technology Policy). The ratings will then be forwarded to the Ministry of Finance which will make the final budget decision by the end of December 2003. This office will report the final figures when they are announced, together with the by-field budgets.

S&T-related Budget Requests for JFY2004

(Billion Yen)


2003
Initial Budget
2004
Budget Request
Change (%)

Ordinary Account
1,883.6
2,255.9
19.7

Special Account
1,708.0
690.4
(59.6)

National University Corporations
-
1,050.5
-

Total
3,591.6
3,996.8
11.3

S&T-related Budget Requests for JFY2004 
by Agency/Ministry (Billion Yen)


S&T-related Budget

Ministry of Education, Culture, Sports, S&T
2,476.4

Ministry of Economy, Trade and Industry
702.5

Defense Agency
192.7

Ministry of Agriculture, Forestry and Fisheries
144.6

Ministry of Health, Labor and Welfare
156.7

Ministry of Public Management, Home Affairs, Posts and Telecommunications
94.2

Cabinet Secretariat
67.1

Ministry of Land, Infrastructure, and Transport
94.6

http://www.nsftokyo.org/rm03-09.html

As a result of the Passage of the National University Reform Bills

A new report outlines changes that will occur as the result of the Japanese Diet’s adoption of the National University Reform Bills on July 9, 2003. Viewed by the numbers, the 171 national academic institutions will be streamlined to 97 independent corporations as of April 2004. Operationally and administratively, it is expected that each corporation will have more flexibility and autonomy, and the employees will become non-government employees.

Following major changes are expected to take place:

1. Management autonomy will be left with each corporation.

2. Management board will be established.

3. Outside Executive staff will be involved in the management.

4. Employees will become non-government employees.

5. Evaluation will be made by a third party.

The present 15 inter-university research facilities will be incorporated into four independent organizations. The details are being worked out.

http://www.nsftokyo.org/rm03-08.html

Indien

India gives go-ahead for fast-breeder reactor project

The Indian government is to spend 35 billion rupees (US$760 million) on a fast-breeder nuclear reactor — a form of power generation that other countries are abandoning. India's nuclear reactors burn natural uranium, but its reserves will run out in 25 years. It has lots of thorium, however, which the government says it wants to convert into a fissile isotope of uranium using fast-breeder reactors. Indian officials say they have a decade of experience with a test breeder reactor, although no other country has had much success. The plant — the first of four planned fast-breeder reactors — will be built in Chennai and is expected to be complete in 2011.

http://www.nature.com/cgi-taf/DynaPage.taf?file=/nature/
journal/v425/n6954/full/425114a_fs.html
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